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Satzung des Tanzsportvereins Fidele Jossataler e.V. 

 

§1  Zweck, Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung des traditionellen Brauchtums einschließlich des 

Karnevals, der Fastnacht und des Faschings (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 23 AO). Der 

Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

− Erhalt der Volkstanzkultur und des Brauchtums 

− Förderung des Tanzsports einschließlich Fasching 

− regelmäßige Trainings 

 

2. Der Verein führt den Namen Tanzsportverein Fidele Jossataler e.V.   

 

3. Er hat seinen Sitz in 63637 Jossgrund-Pfaffenhausen. Das Geschäftsjahr ist das 

Kalenderjahr. Er ist in das Vereinsregister eingetragen. 

 

§2 Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.  

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

5. Der Verein dient der Entwicklung der kulturellen Bildung.  

 

§3 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 

1. Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlich an den Vorstand 

des Vereins zu richtender Aufnahmeantrag, in dem sich der Antragsteller zur 

Einhaltung der Satzungsbestimmungen verpflichtet. Der Vorstand entscheidet über 

die Aufnahme nach freiem Ermessen. 

2. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, schriftliche Austrittserklärung oder 

Ausschließung. Ein Mitglied kann zu Ende des Jahres gegenüber dem Vorstand 

schriftlich seinen Austritt erklären. Die Ausschließung ist zulässig, wenn das Mitglied 

schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt. Über den Ausschluss 

entscheidet die Mitgliederversammlung.  

3. Ein Mitglied hat nach Beendigung der Mitgliedschaft keinen Anspruch auf anteilige 

Auszahlung des Vereinsvermögens.  

4. Beitragszahlung 
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a) Die Höhe der Beiträge wird von der Mitgliederversammlung mit 2/3-Mehrheit 

beschlossen. 

b) Der Mitgliedsbeitrag wird im Dezember per Lastschrifteinzugsverfahren 

eingezogen. 

c) Bleibt ein Mitglied mit seiner Zahlung trotz Mahnung länger als 3 Monate im 

Rückstand, so kann der fällige Betrag nebst den entstandenen Kosten 

eingezogen werden. 

d) Bei Austritt oder Ausschluss des Mitgliedes bleibt der Anspruch auf die 

rückständigen Beiträge bis zur Beendigung der Mitgliedschaft bestehen. 

 

 

§4 Der Vorstand 

1. Der Vorstand besteht im Sinne des § 26 BGB aus mindestens 5 gleichberechtigten 

Vorstandsmitgliedern, von denen jeweils zwei gemeinsam gerichtlich und 

außergerichtlich vertretungsberechtigt sind.  

2. Die anfallenden Aufgaben werden innerhalb des Vorstandes verteilt, in eigener 

Verantwortung durchgeführt und darüber Rechenschaft abgelegt. 

3. Der Vorstand hat die Aufgaben:  

− Die frühzeitige Planung und Bekanntgabe der Angebote des Vereins 

− Für eine ordnungsgemäße Führung der Geschäfte und Kasse Sorge zu tragen 

− Die Aufträge und Beschlüsse der Jahreshauptversammlung vorzubereiten und 

durchzuführen 

− Anträge und Vorschläge an die Jahreshauptversammlung vorzubereiten 

− Die Jahreshauptversammlung einzuberufen und die Tagesordnung 

festzusetzen 

− Die den Mitgliedern nach dieser Satzung obliegenden Rechte und Pflichten zu 

gewähren 

− Etwaige erforderliche Revisionen durchzuführen 

− Die Vertreter/innen in den Gremien des Vereins zu benennen 

− Die Mitglieder über alle wichtigen Vorgänge innerhalb des Vereins zu 

unterrichten 

− Resolutionen und Stellungnahmen zu beraten und zu beschließen 

− Mitgliedsbeiträge zu vereinnahmen  

 

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden auf 2 Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

5. Alle Ämter werden ehrenamtlich verwaltet. 

6. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2/3 seiner Mitglieder bei der 

Beschlussfassung anwesend sind. Er beschließt mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen; bei Stimmgleichheit gilt der Beschluss als abgelehnt. 
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§5 Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll alle zwei Jahre im ersten Halbjahr 

stattfinden. Sie wird durch den Vorstand einberufen.  

2. Die Einladung hat spätestens 2 Wochen vorher schriftlich per E-Mail unter Mitteilung 

der Tagesordnung zu erfolgen. Mitglieder, die keine E-Mail Adresse besitzen, 

erhalten über einen öffentlichen Aushang im Informationskasten des Vereins in der 

Ortsmitte (Kreuzung Lohrhaupter Straße / Kalbachstraße, 63637 Jossgrund 

Pfaffenhausen) Kenntnis von der Einladung.  

3. Anträge sind mindestens 5 Tage vor dem Zeitpunkt der Mitgliederversammlung 

schriftlich beim Vorstand einzureichen.  

4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. Wenn bei Vorstandswahlen mehrere Vorschläge eingehen, 

ist geheim zu wählen.  

5. Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme.  

6. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere zu beschließen über: 

a) Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes 

b) Wahl und Entlastung des Vorstandes 

c) Wahl der Kassenprüfer 

d) Festsetzung der Beiträge 

e) Vorliegende Anträge 

f) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 

g) Änderung der Satzung 

h) Auflösung des Vereins. 

 

7. Sämtliche Beschlüsse werden, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, 

durch einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmgleichheit gilt 

der Antrag als abgelehnt. 

8. Von jeder Versammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom vertretungsberechtigten 

Vorstand zu unterschreiben ist. 

9. Dem Vorstand steht es jederzeit zu, eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einzuberufen; er ist dazu verpflichtet: 

a) wenn wenigstens 1/4 der stimmberechtigten Mitglieder eine solche schriftlich 

beantragt. 

b) nach den unter Absatz 6 g-h aufgeführten Gründen 

 

10. Die außerordentliche Mitgliederversammlung muss innerhalb von 2 Wochen nach 

Eingang des Antrages einberufen werden. Im Übrigen gelten für sie die gleichen 

Bestimmungen wie für die ordentliche Mitgliederversammlung. 
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§6 Änderung der Satzung 

1. Satzungsänderungen bedürfen zur Beschlussfassung einer Mehrheit von 3/4 der 

anwesenden Mitglieder. 

2. Über Satzungsänderungen kann nur abgestimmt werden, wenn dies bei der 

Einberufung zur Mitgliederversammlung in der Tagesordnung bekannt gemacht war. 

 

§7 Auflösung des Vereins 

1. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke (die nur mit einer Dreiviertelmehrheit aller Mitglieder der 

Mitgliederversammlung beschlossen werden können), fällt das Vermögen des 

Vereins an den Kindergarten Pfaffenhausen, der es unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  

2. Für etwaige Verbindlichkeiten haftet der Verein allein mit seinem Vereinsvermögen.  

3. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Jossgrund, den 10. Oktober 2023   

 


